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Protokoll 2. Generalversammlung, 3. April 2012
Anwesend:

Walter Amstad, Margreth Zürcher, Marlies Heini, Urs Thumm, Priska Gürber, Uli Fuchs, Isabelle Geissmann, Margrit und Thomi Grünwald, Hansjörg Lichtsteiner, Tony und Florian Muff, Helena Schneider Jetzer, Margrit und Werner Suppiger, Bruno und Monika Wigger, Andrijana Petkovic, David Schneider, Manuel Schneider, Jonas Schneider, Andy Schneider, Beate Schneider

Entschuldigt:

Barbara Schmid, Franz Erni, Beni Troxler, Josef Mahnig, Susanne Troxler, Hubi und Barbara Bienz, Prisca Birrer, Lisa Boyce, Hildegard Schneider, Franziska Egli, Isaak von Ah Bea, Keller Bea, Zimmermann Anita, Egger Patricia, Rosmarie Amrein, Leo Elmiger, Felix Jetzer, Béatrice Gallati, Therese Hufschmid, Kathrin Petkovic, Theres und Urs Wigger, Lea Zürcher
	
	

	1.
	Andy begrüsst alle Anwesenden zur ersten ordentlichen Generalversammlung. Beate schlägt Manuel und David Schneider als Stimmenzähler vor. Sie werden einstimmig gewählt. Es sind 29 Personen anwesend. 22 Personen sind stimmberechtigt. Das absolute Mehr beträgt 12.

	
	

	2.
	Das Protokoll der Gründungsversammlung wird einstimmig genehmigt.

	
	

	3.
	Andy berichtet über das vergangene Jahr und erzählt von seiner Reise im Februar 2012. Der Jahresbericht wird mit Applaus genehmigt.

	
	

	4.
	Der Kassier erläutert die Jahresrechnung 2011. Bei Spendeneinnahmen von Fr. 20‘230.30 und Projektausgaben von Fr. 11‘717.80 resultiert ein Überschuss von Fr 8‘487.20. Der Gewinn wird auf die Rechnung 2012 übertragen. Kontostand per 1.1.2012 Fr. 26‘038.00. 

	
	

	5.
	Der Revisor Urs Thumm beantragt die Genehmigung der Rechnung. Die Rechnung wird einstimmig genehmigt und dem Vorstand wird Décharge erteilt.

	
	

	6.a
	Nach einer kurzen Diskussion wird einstimmig beschlossen, dass der Mitgliederbeitrag für Studenten und Lehrlinge Fr. 20.00 beträgt.

	6.b
	Betreffend dem Gesuch um Steuerbefreiung beim Kanton Luzern wird der Vorstand abklären, wie die Unterscheidung zwischen Mitgliederbeitrag und Spende gemacht wird.


	7.
	Patenschaften

	
	Es wird beschlossen, dass
· der Verein jedes Jahr für rund 15 SekundarschülerInen je Fr. 100.00/Jahr bereitstellt. Dieser Betrag wird durch die jährlich eingehenden Patenschaftsbeträge finanziert. Dieser Beitrag wird ausschliesslich für den Besuch der Sekundarschule in Mofu verwendet. Reichen die eingehenden Mittel nicht aus, so wird die Differenz aus der Vereinskasse finanziert. Gehen mehr Mittel ein, werden zusätzliche Kinder unterstützt.
· bei der Einzahlung des Mitgliederbeitrags zusätzlich auch die Möglichkeit eines Vermerks „Patenschaft“ bestehen muss.
· eine Patenschaft für mindestens vier Jahre gewährleistet werden muss. Mindestbetrag pro Jahr Fr. 100.00.

· der Vorstand wird in Zusammenarbeit mit Pfarrer Wenseslaus für jeden unterstützten Schüler nach Möglichkeit ein Patenschaftsformular erstellen. Diese Personalblätter werden den Mitgliedern bei Bedarf zur Verfügung gestellt.
Es wird angemerkt, dass nicht nur die leistungsstärksten Schüler unterstützt werden sollten. Ziel müsse sein, solide ausgebildete Handwerker im Dorf zu haben.

	
	

	8.
	Der Film über die Reise von Februar 2012 wird gezeigt und erläutert.

	
	

	9.
	Andy erläutert die anstehenden Projekte. Diese wurden aufgrund seiner Reise im Februar 2012 vor Ort mit den zuständigen Personen in Mofu besprochen. Es stehen Projekte im Rahmen von ungefähr Fr. 20‘000.00 an.
Es wird beschlossen, dass

· ein Reservebetrag von rund Fr. 5‘000.00 jährlich in der Kasse verbleiben muss, damit langfristige Projekte (Schulmahlzeit,Patenschaften) gewährleistet werden können

· dass es in der Verantwortung des Vorstandes (aufgrund der Kenntnisse) liegt, die Projekte zu priorisieren und auszulösen.

	
	

	10.
	Varia

	
	Andy informiert über die Möglichkeit einer Bildungsreise. Im Februar 2012 reiste Tony Muff während 14 Tagen nach Mofu. Er hat einen Bericht verfasst, der beim Vorstand verlangt werden kann.

	
	

	
	Andy informiert, dass Pfarrer Wenseslaus Kayera zum Sekretär und Informationsverantwortlichen des neu eingesetzten Bischofs Libena berufen wurde. Somit wird Pfarrer Wenseslaus nicht mehr in Mofu selbst, sondern im 45 km entfernten Ifakara leben. Er hat sich jedoch bereit erklärt, die Projekte so lange zu begleiten, bis eine geeignete Person gefunden wird. Bischof Libena wird im Mai 2012 nach Luzern reisen. Andy wird ihn treffen und auf die Notwendigkeit der weiterführenden Zusammenarbeit hinweisen.

	
	

	
	


Im Anschluss an die GV findet eine kleine Auktion der handgeflochtenen Matten und der Pneu-Sandalen statt. Es werden Fr. 160.00 eingenommen. Andy und Beate Schneider verfügen noch über 3 weitere Matten. Bei Interesse können diese in der Höchweid 10 besichtigt und erworben werden.

Wir lassen den Abend ausklingen bei Kuchen und Kaffee. Ganz herzlichen Dank an Prisca Gürber für die feinen Kuchen.
Für das Protokoll: Beate Schneider-Duffner, 3.4.2012



1

